
 

 

GOTTESDIENSTE INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

                 E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at 
           Tel.: 01/368 33 35 

So 28.09.25 – 26. Sonntag im Jahreskreis    
  9.30 – Heilige Messe: Um Gesundheit und Gottes Segen und den Schutz  
                                        für Izabela und Wojciech  
11.00 – Maronitische Gemeinde  
 

 

Mo 29.09.25: 8.00 – Heilige Messe: Zur Danksagung und Bitte                        
19.00 – Chor, Pfarrheim; 19.00 – Trommelgruppe, Musikzimmer 
 

Di 30.09.25: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 –  Für  Marika Frederikson 

  

 

Mi 1.10.25: 8.00 – Heilige Messe: MdS „Bitte um den Hl. Geist für die 
ehemalige Region Tschechien-Slowakei; 9.00 – Anima, Pfarrheim  

 

 

Do 2.10.25: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Heilige Messe    
 9.00 - 15.00: Friedhofsdienst, Neustift am Walde; 15.00 - Seniorenclub 
  

Fr 3.10.25: 8.00 – Heilige Messe: Für Christine Mc.Vie  

 

 

Sa 4.10.25: 15.00 – 18.00: Oase des Glaubens, Pfarrheim 

17.30 *Rosenkranz*    
18.00 – Vorabendmesse: MdS „Bitte um den Hl. Geist für das geistliche 
Wohl und Gesundheit der Mitglieder der ehemaligen Region Österreich“  
 

So 5.10.25 – 27. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 – Hl. Messe: Für  Gerhard Krisch  *** Erntedankfest *** Agape***  
11.00 – Maronitische Gemeinde 

 Evangelium Lukas 16, 19-33  

1. Lesung: Amos 6,1a.4-7   2. Lesung: 1. Timotheus 6,11-16 

» Es geschah aber: Der Arme starb und wurde von den Engeln in Abrahams 
Schoß getragen. Auch der Reiche starb und wurde begraben. In der Unterwelt, 
wo er qualvolle Schmerzen litt, blickte er auf und sah von Weitem Abraham 
und Lazarus in seinem Schoß. « 
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Lass nicht zu, dass ein Mensch nach einer Begegnung mit 
dir nicht glücklicher ist als zuvor. 

Mutter Teresa 
 

Rabbi Schmelke sprach: „Noch mehr als der Reiche dem 
Armen gibt, gibt der Arme dem Reichen. Noch mehr als 
der Arme den Reichen braucht, braucht der Reiche den 
Armen.                                                                            Martin Buber 


